
Aufruf .

E in e  neue deutsche Südpolarexpedition ist in der Vorbei 
reitung begriffen. Das Protektorat haben Seine Königliche Hoheit 
Prinzregent Luitpold von Bayern zu übernehmen geruht.

Aufgabe der Expedition soll es sein, vom WeddelLMeer aus, 
einem der tiefen Einschnitte des Meeres in den Südpolarkontinent, 
so weit als möglich nach Süden vorzudringen, während eine englische 
Expedition von dem näher am Pole gelegenen Roßmeere aus einem 
verwandten Ziele zustrebt. Mit dem Vordringen ist eine Reihe wissen; 
schaftlicher Untersuchungen verbunden, die für die Natur des großen, 
unbekannten Gebietes, aber auch für außerhalb der Antarktis ge; 
legene bewohnte Erdstriche grundlegende Aufschlüsse versprechen.

Die Expedition soll mit einem schon erworbenen und bewährten 
Eisschiffe zu Beginn des Sommers 1911 die deutsche Heimat ver; 
lassen und Anfang Oktober von Buenos;Aires aus überSüd;Georgien 
nach dem WeddelLMeere Vordringen. Leiter der Expedition ist der 
durch seine Forschungen in Tibet bekannte königlich bayrische Ober; 
leutnant Wilhelm Filchner, kommandiert zum Königlich Preußischen 
Großen Generalstab. Unter den Teilnehmern der Expedition be; 
finden sich auch zwei Österreicher, Med.;Dr. A. W ächter aus Wien, 
der sich als Arzt und Biologe betätigen wird, und Dr. K önig aus 
Graz. Beide w erden sich mit F ilchner und  einem v ie rten  an 
dem V orstoß zum Pol selbst beteiligen.

Die Kosten des Unternehmens sind auf etwa 1,400.000 M. ver; 
anschlagt. Zu ihrer Deckung ist die Veranstaltung einer Geldlotterie 
genehmigt. Der garantierte Reinertrag der Lotterie beträgt 540.000. M. 
Daneben liegen Zeichnungen von Gönnern des Unternehmens in 
bedeutender Höhe vor. Zur Durchführung des Planes bedarf es 
jedoch noch weiterer Mittel; um diese aufzubringen, haben sich Mit; 
glieder der Hocharistokratie, Staatsmänner und hervorragende Ge; 
lehrte vereinigt.

Dieses Komitee, dem aus Österreich Prof. Dr. Ed. Brückner, 
Prof. Dr. Eugen O berhum m er und Prof. Dr. Ed. Sueß angehören, 
wendet sich auch an die tatkräftige Opferwilligkeit der Österreicher 
und ersucht um Zeichnung von Beiträgen für die geplante Expedition.

Die Einzahlungen wollen auf das Konto der Deutschen Antark; 
tischen Expedition an die «Deutsche Bank» (Berlin) und an die 
«Darmstädter Bank» oder ihre Filialen gerichtet werden.
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